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Weitere Verhandlungen in Bremen
Die Umzingelung von Bremen

Hamburg 1 Febr Priv Tel Aus dem bremiſchen
Gebiet wird gemeldet Die Regierungstruppen haben bei
ſtrenger Kälte heute nacht mit der Umzingelung Bremens
begonnen Alle Straßen Brücken und Eiſenbahngleiſe die
nach Bremen führen ſind heute früh von Artillerie beſetzt
die niemand paſſieren läßt Große Plakate verlünden daß
wer die Abſperrungslinie betritt ſofort erſchoſſen wird Die
Umzingelung Bremens wird heute früh nach der Unterelbe
zu forigeſetzt wodurch die Stadt völlig von der Außnwelt ab
geſchloſſen wird Der Telephon und Telegraphenverkehr
nach Bremen iſt von den Regierungstruppen abgeſchnitten
Die Artillerie iſt mit ſchweren Steilgeſchützen auf gefahren
die den ganzen Hafen beherrſchen Die letzten Nachrichten
aus Bremen von geſtern vormittag beſagen daß die Spar
tkusregierung mehr als 20 000 Arbeiter bewaffnen will und
die Eingänge in das Stadtgebiet mit Maſchinengewehren
beſegte

Die Vorbereitungen in Bremen
Bremen 1 Febr Eig Drahtnachricht Eine er

wartungsvolle Spannung liegt über dem Land Die ſparta
kiſtiſch geſinnten Arbeiter ſind nach wie vor entſchloſſen den
Kampf mit den Regierungstruppen aufzunehmen Auf der
Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer herrſcht ſtarke Unruhe
Die Gebäude werden in Verteidigungszuſtand ge
ſetzt Die mehrheits ſozialiſtiſchen Arbeiter der
e geſtern vormittag die Arbeitsſtätte ebenſo
die Beamtenſchaft von der ein großer Teil gar nicht er
ſchienen war Es blieben nur Unabhängige und Kom
muniſten zurück Auf den Hanſa Lloyd Werken und den
Atlaswerken wird zum Teil gearbeitet Der bewaffnete Teil
der Arbeiter hat ſich zu den Verteidigungsſtellen begeben
Der Verkehr in der Stadt geht wie gewöhnlich vor ſich Man
ſicht zahlreiche Autos mit Bewaſfneien An einigen Punkten
außerhalb der Stadt werden Vorbereitungen zum Verteidi
gungskampfe getroffen Die Telephonverbindung mit Heme
lingen iſt c Zivilgeſpräche gänzlich eingeſtellt Die Vürger
zeitung berichtete geſtern abend daß noch Verhandlungen
gepflogen werden und daß man deshalb noch von der Pro
klamierung des Generalſtreits abgeſehen habe

Es wirö weiter verhandelt
Berden 1 Februar Eigene Droytnachricht Die

Diviſion Gerſtenberg liegt noch immer in Verden und den um
ſiegenden Orten Geſlern Nachmittag haben weitere Verhand
lungen ſtatigeſunden Es wurde den Räten zugeſtanden daß
man mit ihnen über die Durchführung der Entwafſnung der
Arbeiterſchaft Bremens verhandeln wolle Es wurde außerdem
von Seiten der Diviſion erklärt daß von einem Einzug der
Truppen in Bremen auf keinen Fall Abſtand genommen werden
könne Dagegen wurde den Machthabern Bremens Unter
ſtützung zugeſichert ſoweit ihre Tätigkeit darauf hinausgehe
Blutvergiefen zu vermeiden Die Vertreter der Bürgerſchaſt
und Regierung Bremens haben ſich geſtern Abend noch mit den
Berkrelern des Berliner Zentralrates in Verbindung geſetzt
Ebenſo traten ſie in telphoniſchen Verkehr mit den Volksbeauf
tragten Inzwiſchen ſind die vorgeſchenen militäriſchen Vor
bereitungen beendet Zu größeren Zuſammenſtößen iſt es nicht
gekommen Die Spartakusleute haben einige Dörfer in der Nähe
Bremens die auf Verden zu gelegen ſind veſetzt

Ein Verfaſſungs Entwurf Deutſch
Oeſterreichs

Wien 1 Februar Eigene Drahtnachricht Nach einer
Meldung der politiſchen orreſpondenz ſtellt der verö fenilichte
Enkwurf der deutſchen Reichsverfaſſung nur Material für die
Nakionalverſammlung dar Deſinitive Entſcheidungen können
nur von der Rationalverſammlung zu der Deutſch Oeſterreich
eingeladen iſt getroffen werden Die deutſche Regierung hält
es für wünſchenswert daß auch von deutſchöſterreichiſcher Seite
eigene Entwärfe und Vorſchläge gemacht werden

ſ Wnnte Ein e äß der Kommiſſion könnte jedoch
erfolgen wenn Deutſchland wieder zu den internationalen
Räten zugezogen ſei

verkürzung der Lebensmittelration für
Arbeitsverweigerer

Berlin 1 Februar Eigene Drahtnachricht Wie wir
zuverläſſig erfahren wird in den Rachmittagſtunden eine Ver
ordnung des Rates der Volksbec ragten erſcheinen durch die
die Verlürzung der Lebensmittelration für wilde Streiker und
ſolche Arbeitioſe angcordnet wird die ſich weigern eine ihnen
nachgewieſene Beſchäftigung anzunehmen Die Verordnung
wird mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft treten und in
den Anusführungsbeſtimmungen im Einzelnen feſtſetzen, bis zu
welchem Grade die Lebenemittelkarten in ſ dem Falle gekürzt
werden

Ernſthafte EntenteDifferenzen
Züſriſch 31 Januar Eisg Drahtnachricht Die Reue

Zürcher Zeitung berichtet von der italieniſchen Grenze Jtalia
ſwricht von ernſthaften Differenzen auf der Friedenskonferenz
zwiſchen Jialien Japan Neuſeeland und Amer ka andererſeits
Die erſteren wünſchen dringend die deutſchen Kokonien zu ver
teilen jedoch vereitelt Wilſon ihre Forderunzen Belgien und
Frankreich ſind ſich zur Frage der Neutraliſierung no nicht ſchlüſſig
geworden

Schweizeriſche Gebietsforderung
Thur ga u 31 Januar Eig Drahtnachricht Die

Schweizer Blätter melden Es entſpricht nicht den Tatſachen
daß der n Bundesrat auf der Pariſer Friedenskonfe
renz eine Berichtigung der Rordgrenze beantragt habe und
e man einen Anſchluß der Tadener Grenzorte an die
Schweiz verlange i irgend einer Gebietsabtretung
Badens an die Schweiz Lürfte r letztere der Standpunkt
ausſchlaggebend ſein welcher der Haltung der Republik
Baden entſpricht Die Regierung Badens iſt aber bekanntlich
gegn jede Gebietsabtretung an die Schweiz

Ein Angebot Batockis an öte Letten
Bern 31 Jan Eig Drahtnachricht Das lettiſche

Preſſebureau meldet Die Deutſchen in Oſtpreußen haben
durch Vermittlung ihres Präſidenten Batocli der lettiſchen
Regierung ihre Mitarbeit angeboten im Falle einer gemein
ſamen Aktion gegen die BVolſchewiſten Sie erklärten ſich
auch zur Lieferung der nötigen Waffen und Munition bereit
Die Antwort der lettiſchen Regierung ſteht noch aus

Freilaſſung öer Jren
Bern 31 Jan Eig Drahtnachricht Dem Berner

Jntelligenzblatt e melden die Times aus Dublin
Die Regierung des Vizelönigs heſchloß die gegenwärtig in
e gefangen gehaltenen Jrländer ſofort in Freiheit zu
etzen

Ukreiniſchtſchechiſch rumäniſches Bünönis
Bern 1 Febr Eig Drahtnachricht Das Berner Teagblatt meldet aus Prag Das geſamte Karwener Koßlengebiet iſt

ſeit geſtern durch die Entente beſetzt Die Kämpfe mit den Polen
haben aufgehört Die ukrainiſche Regierung hat den Tſchechen
und Rumänen in aller Form ein Bündnis angetragen

Wilſon gegen Italiens Politik
Bern 1 Febr Eig Drahtnachricht Das VBerner Tag

blatt erhält von zuperlälſiger Seite die Nachricht daß die italie
niſchen Anſprüche auf Dalmatien und Deutſch Südtirol einen hef
tigen Widerſpruch bei Wilſon und England ausgelöſt haben
Wilſon iſt keineswegs geneist die Polilik Jtaliens zu unterſtötzen

233 Bürgerliche 168 Sozialdemokraten
Das Geſamkergebnis der Preußenwahlen

Das letzte Ergebnis aus dem noch ausſtehenden Wahlkreis
Poſen liegt nunmehr vor Es erhielten die Sozialdemokraten
19 745 Stimmen das Zentrum 8249 Deutſche Volkspartei

33 289 Deutſchnationale 63 699 Demokraten 29 340 Danach
verteilen ſich die Sitze wie folgt Sozialdemokraten 2
Zentrum 1 Deutſchnationale 9 Deutſche Volkspartei 5 Demo

Euftverkehr Rotterdem Baſel
ü r ich 31 Jan Eig Drahtnachricht Die Nenengu er Nachrichten melden Reuter berichtet Jn engliſchen

eglerungskieiſen ſpricht man von einer deutſch holländtſch
ſchweizeriſchen Kommiſſion zum Studium der Frage einesLuftverkehty RotterdamVBaſel und umgekehrt uglanre

eine Waren von Mancheſter

kraten 4 Sonach ſtellt ſich die Mandatszahl der Parteien
folgendermaßen

144 Soziaſdemokraten
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Gemeindöewahlen
Von Rechtsanwalt Dr Walter Schreiber Halle

Mitglied der preußiſchen Nationalverſammlung
Für nicht wenige Mitbürger iſt es ein entſetzlicher Ge

danke in wenigen Wochen zum dritten Male zum Wahltiſch
ſchreiten zu müſſen Sie meinen daß Staat und Gemeinde ihnen
gar zu große Opfer auferlegen wenn ſie in kurzer Friſt dreimal
den Weg zur Wahlurne zurücklegen ſollen Sie denken nicht
daran welche unendliche Mühe und Arbeit in allen Parteien alle
diejenigen zu verrichten haben die im Jntereſſe ihrer Mit
bürger eine Wahl vorbereiten heljen die wochen und monate
lang ihre Arbeitskraft freiwillig in den Dienſt der Allgemeinheit
ſtellen Tag und Nacht unterwegs ſind und nicht ſelten ihre
Eefundheit aufs Spiel ſetzen Gemeſſen an dieſen Leiſtungen
ſollten alle diejcnigen die am 19 oder 26 Januar der Wahl
urne fernblieben erkennen daß der Weg zur Wahl für ſie doch
nur ein winzig kleines Opfer bedeutete dem ſie ſich nicht hätten
entziehen dürfen wenn ſie ihrer Pflicht gegenüber der Grſamt
heit und gegenüber denjenigen ihrer Mitbürger die die ganzeLaſt des Wahlkampfes zu tragen hatten gerecht werden wollten

Manch einer hat ſich gewiß durch die Unzuträglichkeiten
abhalten laſſen die der erſte Wahltag zeitigte Dieſes Stauer
und Stehen an den Wahllokalen war gewiß nicht verlockend
Doch entſchuldigt das nicht Volkspflichten ſind zu erfüllen auch

wenn ſie nicht bequem ſind das erfordert die Licbe zu Volk und
Vateriand Freilich muß erwartet werden daß unſere Ge
meindeverwaltung die Ausübung des Wahlrechts nicht durck

derartig unzulängliche Maßnahmen wie wir ſie an den beiden
vergangenen Wahltagen zu beobachten hatten unnötig er
ſchwert Wie in anderen Städten ſollten auch in Halle
mehr und geeignetere Wahlräume beſtimmt
werden damit die Bürgerſchaft und die Wahlhelfer nicht in
Wind und Weter im Freien ſtehen müſſen und die Ausübung
der Bürgerpflicht nicht zur Qual oder gar zur Urſarhe für aller
hand Krankheiten wird Auch den Wahlvorſtänden würde ih
ſchweres Amt durch eine Vermehrung der Wahl
ſt ät ten wefentlich erleichtert werden

Beſſer für alle unſere Mitbürger wäre es freilich geweſen
wenn die Wahlen zu den Gemeindevertretungen nicht unmittel
bar den Reichs und Landeswahlen gefolgt wären Es lag
gar keine Veranlaſſung vor mit der Ausſcheibung der Gemeindewahlen der Preuiſchen Landesverſammlung vorzugreifen
und es verträgt ſich nicht mit den Grundſätzen
der Demokratie daß unſere ſozialiftiſche Re
gierungindieſerbedeutſamen Angelegenheit
der Entſcheidung des in der Landesverſamm
lung verkörperten preußiſchen Volkes vor
greift Dieſe auffällige Haſt ſpricht dafür wie wenig ſicher
ſich die gegenwärtigen Machthaber auf ihren Thronen fühlen
Die Furcht vor der Götzendämmerung die Ahnung daß nach all
dieſem unheilvollen Durcheinander und Gegeneinander der ge
ſunde Sinn des deutſchen Volkes ſchnell wieder durchbrechen könnte
zu geordnetem und entſchloſſenem ſtaatlichen Wollen rät ihnen
ſo ſchnell wie möglich die verechtigte Mißſtimmung weiter
Volkskreiſe über die Miß wirtſchaft der Vergangenhrit auszu
nutzen ehe die Mißſtimmung des Volkes über die troſtloſe Wirt
ſchaft der Gegenwart dieſe grenzenloſe Vergeudung
unſerer nationalen und wirtſchaftlichen
Kraft die zum Ruin unſeres ganzen Volkes führen muß
alle Kreiſe des Volkes zum Erwach n aus dem jetzigen Taumel
bringt Bedankt Euch alſo bei den Sozialiſten die Jhr die
Ueberhaſtung der Wahlen tadelt aber jetzt wo ſie da ſind er
füllt Eure Pflicht

Auch die Gemeidewahlen werden dieſes Mal von den
politiſchen Parteien betrieben werden Manch
einer kann ſich mit dieſem Gedanken noch nicht befreunden aber
es muß ſo ſein Es nicht ſo daß erſt die Politiſierung der
Gemeindewahlen die Bürgſchaft en it Hat es nicht auch
bisher im Gemeindewahlkampf Parteien gegeben die ſich heftig

befehdet haben Klaffen nicht auch zwiſchen den verſchiedenen
kommunalpolitiſchen Vereinigungen tiefe Gegenſätze die auch im
kommenden Wahlkampf nicht auszugleichen wären und deshalb
zu verſchiedenen Liſten der nicht ſozialiſtiſchen Wähler führen
müßten Das kann niemand beſtreiten Die Aufrechterhattung
der alten Methoden würde daher nicht nur zu einer Beibehaltung
dieſer alten Jntereſſengegenſätze führen ſondern auch zur Fort

tzung jener Jntereſſenpolitik die in den Gemeindederkretungenr vergangenen Zeit eine ſo erfreuliche Rolle geſpielt hat aß

e endlich über wunden werden muß Zu den politiſchen Gegen
ätzen die innerhalb der nichtſozialiſtſſchen Wählerſchaft nun

einmal von dem Reichs und Landeswahlkampf her beſtehen
und nicht aus der Welt zu ſchaffen ſind würde nar die weitere
Spaltung nach wirtſchaftlichen Geſichtspuntten hinzukommen
wenn die zulitiſchen Parteien a in
wahlen den Jntereſſentengruppen überlaſſen wollten Tae muß
vermieden werden Es darf nicht ſein daß ſich Angehörige der
en Partei die eben noch treu und geſchloſſen uteingmderden Ka geführt haben gegen gemeinſeme er nun
ſelbſt befehden als wenn ihnen kleine Jntereſſenfragen wichtiger
mären als die Weltanſchauung die ſie vereint

Gerade unſere Bürgerſchaft iſt noch ſo weit entfernt von
einer gründlichen Palltiſterung wie ſie die neue Zett erſordert
das ine Gelegenheit nerſäumt werden dert
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ke po iti h un nlen will ſie nicht derSo z ehe aber dauernd unter
ſein Die jaliſten haben ſeit langem den Wert er
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hen
kannt der in der Politiſierung der
weiſen ihre Wähler bei jeder Gelegenheit hin
Linien ihres Parteiprogramms und ſoWollen und feſte politi Peberteugers S N

e e re Vertiefung der poli n Grundſä n n beihren Anhängern ohne die eine erfolgreiche polit ſche Arbeit in
der Zukunft weniger möglich ſein wird als je zuvor
Sozialdemokratie wird ſozialiſtiſche Gemeindepolitik treiben
Wollen wirt ihr etwas brſſeres 5 n dann müſſen
wir ihr eine entſchloſſene al fortſchrittliche und demokratiſche emeindepolitit
egenüberſtellen und nicht ein h wie das bis
rige bei dem alles Gute das die nichtſozialiſtiſchen Gemeinde

vertreter ſchufen von der We e ihren Parteien
zugute gerechnet alles Bedenkliche und Falſche aber das irgend
ein ſogenannter liberaler Stadtverordneter beging ihnen um
ſo ſchwerer zur Laſt gelegt wurde

Es wird in den kommenden Gemeindevertretungen hart
auf hart gehen die alte Honoratorenpolitik verſchwindet das
liegt im eſſen des neuen Wahlrechts und deshalb
iſt es notwendig daß die neuen Gemeindevertreter nicht nur
das Vertrauen ihrer Wähler beſitzen ſondern auch eine u
wurzelnde politiſche Ueberzeugung haben für die ſie ſich mit
der gleichen Hingabe ihrer W rſönlichkeit ein
zuſetzen bereit ſind wie das die Sozialiſten ſters getan haben

uch an das redneriſche Geſchick der einzelnen Gemcindever
treter werden viel höhere Anforderungen geſtellt werden müſſen
als bisher Wir brauchen Köpfe nicht Platzhalter Gerade weil
auch die Gemeindepoſitik der Zukunft aller Wahrſcheinlichkeit
noch viel mehr als früher beherrſcht werden wird von rein
u Fragen das liegt im Zuge unſerer Zeit und die
alte Städteordnung bieibt nicht ewig deshalb darf all das
nicht undegchtet bleiben was ich im vorſtehenden geſagt habe
über die kommenden Gemeindevertreter

Die Politiſierung auch der Gemeinde
wahlen iſt in allen Gegenden unſeres Vatetlandes die poli
tiſch beſonders vorgeſchritten ſind und in den neuzeit
lichſten Bem enden auch Altpreußens längſt
durchgeführt nrit zum Schaden der Bürger

Es wird auch gar nicht möglich ſein die zur Wahl
urne zu bringen wenn man ihnen neben politiſ Parteien
über deren Grumauffaſſungen ſie nicht eben mühſam unter
richtet urd an deren Namen ſie ſich allmählich gewent haben
nun wirtſchaftliche Parteigruppierungen vorſetzt über deren
Unterſchiede ſie ſich in keiner iſe klar ſind Das bringt nur
iſſen rns und Unluſt in die Wählerſchaft die wir vermeiden

müſſen
Beſonders ſollten alle diejenigen die einer neuzeitlichen

Gemeindepolitik dienen wollen die Politiſterung der Gemeinde
wahlen freudig begrüßen denn die politiſchen Parteien werden
doch ganz einfach ungen mit der Zeit mitzugehen wenn
ſie nicht ihre Zukunft verbauen wollen und das wird auch jenen
die Erfüllung ihrer Wünſche bringen Dagegen bedingt die
Poljtiſierung der Gemeindewahlen durchaus nicht eine Ver

härfung der Gegenſätze unter den Nichtfozialiſten Dieſe uner
euliche Kanpfesweiſe wie während und auch noch nach den
eichs und Landeswahien unter den nicht ſozialiſtiſchen Parteien

bisweilen beobachtet wurde ſollte endlich einer ſachlichen und
anſtändigen M über die abweichenden Ziele
weichen Dieſe Art des Kampfes wie ſie von gewiſſen Stellen

bisher beliebt wurde daß der Gegner nicht in ſeinen Anſchau
ungen bekämpft ſondern in ſeiner Geſinnung angezweifelt
wurde wird ohnehin in den Augen aller anſtändigen te bald
abgewirtſchaftet haben und beſonders in der
wird dafür kein Raum ſein Gerade im Gemcindewahlkampf
werden deshalb auch bei getrennten Wegen der einzelnen Par
teien gemeinſame Ziele im Vordergrunde ſtehen können zum
Wohle der Geſamtheit

e

Die Mehrheitsbildung in er Kational
verſammlung

D P K Jn der neuen Nummer der Hilſe äußert ſich
r Naumann auch über die Frage der Mehr

eits bildung in der deutſchen Nationalver
leich uns zu dem Ergebnis daß

es wünſchenswert iſt die Arbeitsmehrheit ſo groß und ſo
tragfähig wie nur möglich zu geſtalten Er ſchreibt

Immerhin muß als feſtſtehend angenommen
werden daß die Gruppierung Scheidemann Payer Erzberger
vom Jahre 1917 im Grunde noch heute fortbeſteht und zwar
mit einer ſtolzen Reichsgründungsemhrhert Bei
Geſchick und allſeitigem guten Willen können weit über 300
Abgeordnete zu einem Verbande vereinigt werden Wenn
wir dabei von Geſchick und gutem Willen reden ſo iſt das
allerdings ſehr ernſt gemeint denn von ſelber und ohne
überzeugte Entſchloſſenheit geſtaltet ſich ein ſo breitgelagerter
Körper nicht Immerhin haben wir ſchon eine gute Lehrzeit
hinter uns Es ſei erloubt davon ofſen zu reden daß es
innerhalb der deutſchen Demokratie Elemente gibt denen der
Zuſammenſchluß mit der So ialdemokratie weniger Schwie
rigkeit bereitet als der mit dem Zentrum Es wirken alte
Konfeſſionsgegenſätze durch allen Wandel der
Dinge hindurch weiter und man kann Worte der Sorge vor
der Katholiſierung des Deutſchtums hören Aber ſo fragen
wir ſind denn die Zentrumsmänner in Gemeinſchaft gerade
wit den Sozialdemokraten in der Lage einen konfeſſionellen
Staat aufzurichten Und wollen ſie es in ihrer Mehrzahl
Jn den Landtagen der deutſchen Einzelrepubliken wird bei
Schul und Kirchenfragen der konfeſſionelle Gegenſatz viel
leicht nicht ganz zu vermeiden ſein aber in Reichsangelegen
heiten iſt er wirklich nicht am Platze Wir haben jetzt wahr
haftig anderes zu tun als Kulturkampf zu führen Wird
aber das an der Reichsgründungsmehrheit nicht

beteiligt wächſt die Gefahr der Abſplitterung ganzer
Landesteile Die Mehrheit der Mitte wird unter dem Drück
von links und rechts arbeiten Welche Formen dieſer
Dorpeldruck annehmen wird kann heute noch kein Menſch
vorherſagen Es iſt etwas Großes einen Frieden und eine
Verfaſſung unter ſolchen Belaſtungen herzuſtellen aber im
Dewußtſein der Schwere der Aufgabe müſſen wir es wagen
weil es keinen anderen Weg zur Lebenserhaltung des deut
ſchen Volkes gibt

ſammlung Er kommt

Zum Schutz der Nationalverſammlung
Das Bataillon Suppe des freiwilligen Regiments

Reinhardt hat den Volksbeauſtragten Ebert und Noske dem
Vorſi des Zentralrates Leinert und dem Kriegs
miniſter eine Erklärung überreicht in der gedeten wird die
freiwilligen Regimenter

m n e

e e e

Die der Regierung ſelbſt auferlegten Verpflichtungsformel hei

Der erſte Transport iſt am 29 Januar nachmittags in Verden

zuſammen zuziehen um den von dex ging

e 7t ae t e I e

Nationalverſamm aſſenden Geſezen Schutz undN 3 r zu verl gen t ie Erklärung lautet folgender
maßen

Das Vataillon Suppe glaubt durch ſeine bisherige treue
und gewiſſenhafte Pflichterfüllung im militäriſchen Dienſt
der freien ſozialiſtiſchen Republik volles Anrecht darauf zu

zum utze der Nationalverſammlung der Volks
eauftragten und des Zentralrates in Weimar mit Verwen

dung zu finden Das Bataillon hat aber auch die Pflicht
die h zu ſchützen denn in der ihm von
es Jch trete ein für ung rten Verlauf der Nationalwahien zum Schutz der tionalverſammlung und der
von ihr beſchloſſenen Geſehte

Dem ſozialiſtiſchen Staat muß die erforderliche große und
einheitliche Heeresmacht ungeſäumt geſchaffen werden da
mit die von der Nationalverſammlung geſchaffenen Geſetze
auch erfolgreich im Staat durchgeführt wer
den können Dieſe Heeresmacht iſt vorhanden in den
Freiwilligen Verbänden Dieſe Freiwilligen Verbände

r unter ihren Kommandeuren zuſammenzuziehen und
r Nationalverſammlung zur unbedingten Durchführung der

von ihr beſchloſſenen Geſetze zur Verfügung zu ſtellen iſt
Forderung des Tages

Koske ermahnt

Bremen 31 Januar Der Rat der Veolksbeauftragten
erhielt nachfolgende Telegramme aus Berlin

1 Zweck der militäriſchen Altion gegen Bremen geht
aus meiner Erklärung hervor die heute morgen in der Preſſe
bekanntgegeben Mahne dringend von Widerſtand abzu
ſehen

Für Reichsregierung
Roske

2 Führer der Gardiſten ſollte verhandeln
Vögeding

Vögeding der Kommiſſar für das Ernährungs
weſen iſt im Auftrage der Bremer Regierung in Berlin
zur Regelung von Lebensmittel Angelegenheiten

Bremerhaven und Hamburg proteſtieren
Bremen 31 Jan Die und Räte Bremer

havens und des 9 Armeekorps Hamburg ſandten an
die Reichsregierung Telegramme in denen ſie gegen die nach
Bremen unternommene Aktion energiſch proteſtieren Sie
erklären daß bei Aufnahme von Kämpfen die Folgen un
abſehbar ſeien Der Soldatenrat des 9 Armeekorps ſieht in
der Beſetzung Bremens als Bereich des 9 Armeekorps eine
Kriegserklärung an das 9 Armcekorps

Zwiſchen einem Mitgliede des Hamburger Soldaten
rates und dem Staatsſekretär Noske fand Freitag vormittag
telephoniſch eine Ausſprache über die Aktion gegen Bremen

von einer Bedrohung Hamburgs gar keine Rede ſei wurde
ihm verſichert daß für den Hamburger Soldatenrat kein An
laß beſtehe ſich in die Angelegenheit einzumiſchen

Den Reichsgeſetzen wird Geltung verſchafft
Der 1 Adjutant des Oberſten Gerſtenberg Hauptmann

Danner machte über den Vormarſch auf Bremen folgende
Mitteilungen

Das Korps iſt am 28 Januar von Berlin abgefahren

eingetreffen während die anderen Züge nacheinander
folgten Jm ganzen ſind für die Beförderung der Diviſion
16 bis 20 Züge herangezogen worden Jm Korps ſind alle
Truppengattungen vertreten beſonders ſtark aber iſt
ſeine Artillerie Daneben verfügt es auch über Flug
zeuge Panzerwagen und Minenwerfer Seine
Aufgabe beſteht darin den Reichs geſetzenin Bremen
Geltung zu verſchaffen Der Aufmarſch vollzieht
ſich zu beiden Seiten der Weſer Es wird alles getan werden
um Blutrergießen zu verhindern jedoch wird unter allen
Umſtänden auf der Auslieferung der in den Händen der Ar
beiter befindlichen Waffen beſtanden werden

Verhanölungen mit den Polen am Montag
Wie der hört werden am Montag die bereits

angekündigten Verhandlungen der Polen mit der preußiſchen
Regierung beginnen

FrzteStreik gegen die rote Fahne
Greifswald 31 Januar Die Aerzteſchaft der Greifs

walder Univerſitätsklinik veröffentlicht einen Proteſt in
dem es heißt

Trotz Proteſtes der Direktion ſowie ſämtlicher Aerzte
des Univerſitstkrlankenhauſes iſt auf Befehl des
Greifswalder und S, Rates auf den Greifswalder Kliniken die rote Fahne gewaltſam auf
gezogen worden Die Aerzte hatten dem und Rat
vorher erklärt daß ſie auf dieſe Vergewaltigung mit Nieder
legung der Arbeit antworten würden Da die Hiſſung der
Fahne durch Eingedrungene trotzdem erfolgte hat die ge
ſamte Aerzteſchaft und das Bureauperſonal der Klinik die
Tätigkeit eingeſtellt die ſie ſolange nicht wieder
aufnehmen wird bis ihnen Genugtuung geworden iſt
Neue Kranke können in die Greifswalder Klinik nicht
aufgenommen werden Ebenſowenig kann den Kranken
die zurzeit in der Klinik ſind ärztliche Hilfe zuteil werdenAuch die Poliklinitk iſt r r worden Gleich
falls iſt das Zuſtandelommen des Semeſters für Mediziner
in Frage geſtellt

Das iſt Bolſchewiſtenherrſchaft
CLibau 30 Jaruar Der Preſſebeirat der Deutſchen Ge

ſandtſchaft bei den Regierungen Lettlands und Eſtlands teilt
mit Gegenüber den Jdealiſten und Schwärmern die in
Deutſchkand imner noch die Grundzüge der bolſche
wiſt i ſchen Bewegung verkennen und glauben ihr als einer
giſigen Bewegqung gerecht werden zu können und zu müſſen
ürfte ein Bericht intereſſicren den ein Dorpater Dr Wolfgang

von Reyher über die Ergebniſſe der letzten Mordtat erſtattet
Webe die die Bolſchewiſten vor dem Aufgeben Dorpat s verübt

n

Während am Vormittag des 14 Januar die eſtniſchen Trupren
bereits in die Stadt einrückten trieben die Bolſchewiſten im Ge
bäude der Kred tbhank 23 Verhaſtete in den Keller wo ſie

g g

Waffenſtillſtandsverhandlungen
ſtatt Nachdem Staatsſekretär Noske feſtgeſtellt hatte daß

getötet wurden Dr v Renher hat als Arzt gegen 1 Uhrmittags die noch warmen Veichen ſehen dürſen und er berichtete
über ſeine Eindrüſcke ſolgendes Mit einer Lampe in der Hand

bis an das Ende des etwa zehn Schritte langen Keller
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reums linken Hand ein Vogen befandder See nen etwa acht Schritte langen und fünf Schritte
breiten dunklem Kellerloch in das man nur gebeugt gelangen
konnle Der Unblick war grauenerregend Der Boden des
ganen Raumes war bedeckt mit übekteinanderliegen
den Leichen in den unnatürlichſten Stellungen wie ſie nur
vlögzlicher gewaltſamer Tod hervorbringen kann Mehr zur Mitte
zu lagen die Leichen in drei Schichten übereinander alle nur mit
Unterwäſche belleidet Faſt alle wieſen Kopfſchüſſe auf die
ſie offenbar aus allernächſter Entfernung erhalten hatten da bei
einzelnen die Schädel ganz zerſprengt waren Jch zählte
23 Leichen Wie ſich die grauſigen Vorgänge im Keller abge
ſpielt haben wird niemals authentiſch feſtgeſtellt werden können

Deutſches Reich
Der Alterspräſident der Nationalveraſmmlung

Die erſte Sitzung der Nationalverſammlung am 6 Februar
mittags 1 Uhr wird zunächſt unter einem Alterpräſidenten
tagen Als ſolcher kommt nach der Voſſ Ztg vermutlich der
bisherige Reichstagsabgeordnete Pfannkuch in Betracht der
im Jahre 1841 geboren und jetzt als Kandidat der ſozial
demokratiſchen Partei gewählt worden iſt

360 Millionen r 400 Millionen Zigaretten
200 000 Liter Branntwein

Eſſen 30 Januar Wegen der Verwendung von zurück
führten Heeresgut es handelt ſich um 360 MillionenFigarten 400 Millionen Zigaretten und 200 000 Liter Brannt

wein im Werte von 50 Millionen Mark das in
Eſſen lagert kam es zwiſchen den Vertretern der Stadt Eſſen
und einem Vertreter der Jntendantur Münſter zu ſcharfen
Auseinanderſetzung Die Jntendantur Münſter verlangt die
Herqusgabe der hier lagernden Waren um ſie an Soldaten und
an die Volkswehr zu Einſtandskoſten abzugeben Die Vertreter
Eſſens erklären derartige aus Mitteln der Allgemeinheit ge
kaufte Waren müßten auch wieder der Allgemeinheit

e r t werden Die Stadtverwaltung hat ſich deshalb
inverſtändnis mit dem hieſigen und Rat beſchwerda

führend an die Volksbrauftragten in Berlin gewandt

Schweinefutter für deufſche Gefangene

Das Pariſer Oeuvre veröf,entlicht folgenden Tages
befehl eines großen Kriegsgefangenenlagers bei
Cercotte

Wenn der ſträfliche Mißbrauch mit den für die
Schweine beſtimmten Speiſereſten nicht aufhört die
man jn ſchlecht verſtandenem Mitleid den Deutſchen
und Oeſterreichern zur Verfügung ſtellt werde ich
mich veranlaßt ſehen alle Schweine zu verkaufen und ihr
franzöſiſche Soldaten mögt dann über mangelhafte Er
nährung klagen
Wir hoffen daß dieſes Dokument auf dvem Tiſch der

von unſerer Vertretung
niedergelegt wird daß unſere Regierung es nicht nur ſämtchen ſei dlichen ſondern auch den neutralen Re
gierungen mit der rege vorlegt ob dieſen empörenden Zu
ſtänden nicht endlich ein Ende gemacht werden kann

Billige Haſen
Die Partei der Hamſterer ſiehe D P vom 27 d

Mts ſcheint im Kreiſe Sagan ein größeres Depot mit Haſen
zu beſitzen Herr v Esmarch hatte den traurigen Mut
einem unſerer Stimmzettelverteiler im Kreiſe Sagan das
Anerbieten zu machen ihm die Stimmzettel gegen einen
Haſen zu überlaſſen
die in dieſem Anerbieten liegt muß man ſich fragen welche
Unmengen von Lebensmitteln Herr v Esmarch aufgeſtapelt

t Es würde ſich daher vielleicht empfehlen ſämtliche nicht
enutzten Stimmzettel zu ſammeln und in Verrechnung gegen

Haſen an Herrn v Esmarch abzuſenden

Die Regelung der Schulaufſicht
Wie es in der Germania heißt iſt eine organiſche

Regelung der geſamten Schulaufſichtsfragen derzeit im Kul
tusminiſterium in Vorbereitung und wird binnen kurzer Zeit
der Oeffentlichkeit vorgelegt werden

Die Verwendung der Offiziere
Ein kriegsminiſterieller amtlicher Erlaß beſagt u daß

bei dem Ernſt der Zeiten ſämtliche am 7 Februar
1919 nicht zum Dienſt bei ihren Dienſtſtellen anweſenden
Offiziere und Unteroffiziere durch Poſtkarte ihrer
Dienſtſtelle oder wenn ſie nach Auflöſung ihrer Kriegsdienſt
ſtelle ihre neue Friedensſtelle noch nicht kennen ihren
früheren Friedens Generalkommandos Wohnort und ge
gebenenfalls Urlaubsdauer zu melden haben Dieſe Dienſt
ſtellen kürzen den Urlaub nach den Erforderniſſen des
Dienſtes ab oder beſtätigen ihn Wer bis 20 Februar
1919 keine Veſtätigung erhalten hat kehrt zu ſeiner jetzt zu

Dienſtſtelle zurück Jeder nicht aus Geſundheits
rückſichten Beurlaubte und jeder aus beſonderen Umſtänden
vorübergehend dienſtſreie Offizier hat ſeine Kriegs
erfahrung in einem gründlichen Bericht niederzulegen
und dieſen dem Generalſtabe des Feldheeres einzuſenden
Die Generalkommandos haben ſich mit allen Mitteln Ueber
icht über den Beſtand an Offizieren ihrer Formationen und
ruppen zu verſchaffen Ausgleiche im eigenen Bereiche vor

zunehmen und entbehrliche Offiziere ſummariſch
etrennt nach Dienſtgraden dem Kriegsminiſterium PerHuniamy für den Oſten anzubieten Die bei ihren

Dienſtſtellen anweſenden Offiziere ſind mit den Unteroffi
ieren und zurückbehaltenen Mannſchaften zu einem Ver
ande zuſammenzuſtellen in dem die weitere Ausbil

dung mit allem Nachdruck zu betreiben iſt Hierdurch wird
es möglich ſein für die ſpäter einzuſtellenden Wehrpflich
tigen ein geeignetes Lehrperſonal zu ſchaffen

Verhaftung hoher Marineoffiziere
F einem Schreiben an die Volksregierung verlangtder Zentralrat der Marine die ſofortige Verhaſ

u des koemmandierenden Admirals des Marinekorps
v chröder des Geheimen Oberkriegsgerichtsrates
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Der erzielte übermäßige Gewinn von 211 025 Mark wird ein
gezogen Der Angeklagte hat auch die Koſten des Verfahrens

zuvor auf das Grundſtück gekommen und hatte um die Er

Verfügung der Reichsregierun
wahlen wurde

was Aufſchluß über die Perſönlichkeit des Mädchens geben

g 5ſter und des Korvekenkapftäns Regener
enannten Offiziere ſöll Anklage erhoben werden Ad
dmiral Schröder wie es in einem Schreiben an die Volks

regierung heißt eigenmächtig und trotzdem er im Großen
Hauptquartier von dem Amneſticerlaß über politiſche
brechen Kenntnis haben mußte die Erſchießung zweierMatroſen befohlen und mit allen Mitteln derbelgeſührt

Provinzial Nachrichten
T Settſtedt 31 Jan Ernennung Seblerneſt

Der Forſtaſſeſſor Arno Schnee Mitinhaber des Hettſtedter Wochen
blattes iſt zum preußiſchen Oberförſter ohne Revier ernannt
worden Bei einer beim Händler W D vorgenommenen Haus
fuchung wurden 2 Kutſchgeſchirre ungefähr 15 Pfund Butter
z4 Pfund r Wurſt und Fleiſchkonſerven in Büchſen vorge
funden Damit ſcheint man in die zahlreichen Diebſtähle und Ein
brüche etwas Aufklärung ebrat zu haben Jn einer hieſigen
GEaſtwirtſchaft wurden bei einer Hausſuchung 7 Ztr Zucker be
ſchlagnahmt

Zeitz 31 Jan an Diebesbande, die ſich
hauptſächlich die Firma F A Oehler als 753 ihrer Tätig
keit erkoren hatte iſt durch die rührige Tätigkeit unſerer
tädtiſchen Kriminalpolizei dingſeſt gemacht worden Ge
ohlen wurde meiſtens in den Nächten vom Sonnabend zum

Sonntag und zwar fielen den Dieben in einer Nacht ein
Zentner in einer zweiten Nacht zwei Zentner Bonbons g
Beute Das Diebesneſt wurde in einem Hauſe Auf den Ge
hinden entdeckt und ausgehoben

4 Pöhneck 31 Januar Anſtellung eines aus Liv
land vertriebenen Pfarrers Nachdem die erledigte
Oberpfarrerſtelle endgültig durch Diakonus Ullrich neubeſetzt iſt
wurde in der jüngſten Sitzung des Kirchenvorſtandes auch die
zweite geiſtliche Stelle vorläufig beſetzt Sie wurde dem aus Liv
land vertriebenen Pfarrer Mahr der auf der Flucht vor dem Bol
chewismus Hab und Gut im Stich laſſen mußte und mit ſeiner

Frau und vier Kindern nur das nackte Leben retten konnte zur
vorläufigen vikariſchen Verwaltung übertragen

Schöneck 1 Febr Gutmütige Politiker beherbergt
Kottengrün Dort ſollte am Sonntag eine von den Mehrheits
ſozialiſten einberuſfene Wählerverſammlung ſtattfinden und ein
Redner von auswärts die Forderungen des Erfurter Programms
den Kottengrünern mundgerecht machen Da er nicht erſchien
wurde der mit anweſende Ortsgeiſtliche Pfarrer Heinze von der

Verſammlung e einen Vortrag zu halten Er tat dies und

Parteien zur Kirche lebhaften Beifall
Werdan 31 Jan Junggeſellen Stenuer Mitdem 1 Januar d J trat hier ein Steuerzuſchlag für Unper

heiratete über 30 Jahre in Kraft Er beträgt je nach dem Ein
kommen über 2200 Mk jährlich s bis 25 Prozent der Gemeinde
ſteuer

S Mühlbers 31 Januar Einbrecherbande Um
den faſt allnächtlich verübten Einbrüchen in Mühlberg zu ſteuern
vnd den Verbrechern die weder Arm noch Reich verſchonen auf
die Spur zu kommen iſt eine ſtändige ſechs Mann ſtarke Sicher

heitswache die den ganzen Stadtbezirk abſucht gebildet
Mannſchaften ſind mit Militärgewehren ausgerüſtet um etwaigen
Widerſtand der Einbrecher begegnen zu können

Hſterburg 31 Januar Ein politiſcher Wunſch
zettel wurde bei der Landeswahl am letzten Sonntag im hie
ſigen Wahlbezirk 1 in der Urne vorgefunden Auf dem Zettel
ſtand folgendes Jch wähle 1 den lieben Gott zum Weltregenten
I 2 Deutſchland zum er Land der Erde 3 Kaiſer Wilhelm
zum Herrſcher Deutſchlands 4 Hindenburg zum Führer unſeres
Heeres 5 den Jdealismus zum Leitſtern unſeres Lebens 6 das
Nationalgefühl zum Leitſtern unſerer äußeren Politik 7 die
Gerechtigkeit zum Fundament unſerer inneren Politik 8 die Ord
nung zum Fundament unſeres Staates 9 die Einigkeit zur Grund
lage unſerer Stärke 10 die Arbeit zur Grundlage des Wiederauf

P baues 11 die Familie zur Grundlage des Menſchenglückes 12
meine Frau zur Verkörperung meines perſönlichen Glückes Die
Stimme war natürlich ungältig

X Grerimmitſchau 31 Jan Wucher mit Kleider
Wie die Staatsanwaltſchaft Zwickau bekannt gibt

wurde der Tuchfabrikant Otto Robert Pfau in Grimmitſchau

erſtoffen zu einer Geldſtrafe von 20 000 Mark verurtecilt

zu tragen

Braunſchweig 31 Jan Mit Maskenkoſtüm in
den Tod Jm Pferdeſtalle eines Grundſtüds am Stein
weg fand man ein Mädchen im Alter von 18 bis 20 Jahren
im skenkoſtüm erhängt auf Das Mädchen war am Abend

laußnis gebeten im Pferdeſtall ſich für eine Maskerade um
zukleiden Die Erlaubnis wurde dem Mädchen erteilt es
ging dann umgekleidet fort wann es wiedergekehrt iſt konnte
nicht feſtgeſtellt werden Bei der Leiche fand man nichts

konnte

Goslar 31 Jan Die Pocken ſind in einigen Fällen
hier auſgetreten Eine allgemeine öffentliche Schutzpocken
mpfung für diejenigen Einwohner welche in den letzten

Jahren nicht mit Erfolg geimpft ſind wird vorge
ommen

O Magdeburg 31 Januar Als Wahltag für die auf
vorzunehmenden Gemeinde

von der Stadtverordnetenverſammlung der

ührungen über die Stellung der politiſchen

Die

die en

4 r env e e e 4 e ne e r r n re e e e ae n 8 m f e s
en für die Wahlhandlung in Höhe von 23 009 Mark be

willigt

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Fußbollſport

Vom grünen Tiſch Die Berufung Voruſſias gegen Wertung
des Spieles Boruſſig 96 wurde vom Gauvorſtand anerkannt da
der Schiedsrichter die erſte Halbzeit zu kurz die zweite dafür zu
lange hatte ſpielen laſſen Durch dieſe Entſcheidung iſt die Mei
terſchaft 90 wieder auſgehoben und haben außer Halle 96 noch

cker und Sportfreunde Ausſichten auf Meiſterſchaftsehren
Der Verbandotag des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel

Vereine wird am 8 und 9 März in Leipzig im Palmbaum mit

vlanes und Feſtſetzung der Verbandskopfſteuer für das kommende
Geſchäftsjahr 2 Wahl zweier Kaſſenprüfer und des Verbands
Athletik Ausſchuſſes nach Feſtlegung ſeines Sitzes und Wahl des
Ortes für den Auguſtverbandstag 3 Anträge 4 Verſchiedenes

Fferdeſport
r Rennen in München 1919 Einem dem Standpunkt des

UnionKlub vorläufig keine Renntermine und Ausſchreibungen
zu veröffentlichen entgegengeſetzte Haltung nimmt der Münchener
Rennverein ein Wie uns aus München geſchrieben wird ſollen
in MünchenRiem in dieſem Jahre 12 Renntage alſo fünf mehr
als im Voriahre ſtattfinden als Termine wurden bereits der 20
und 27 Aoril 4 und 11 Mai 8 und 15 Juni 10 und 15
Auguſt 7 September und 12 und 19 Oktober feſtgeſetzt

Wirbel der bekannte ehemalige Graditzer der dann für
Herrn A Stempel im Vorjahre den Großen HanſaPreis in
Hamburg gewann iſt jetzt von der Firma S Bleichröder an
den Allgemeinen Deutſchen Sportverein verkauft worden

Das Rennjahr 1918 Nach einer Zuſammenſtellung des
amtlichen Jahres Rennkalenders wurden im Vorjahre 550
Rennen an 72 Renntagen abgehalten

belief ſich einſchließlich der Züchter Prämien im Bekrage von
529 000 Mark auf rund 8 000 000 Mark an Einſätzen Reugelder
und Einſchreibgebühren kamen 1 599 195 Mark zuſammen Der
Wert der Preiſe bei den Flachrennen belief ſich auf 6 761 222 M

Zur Gründung eines SporfKartells in Magdeburg
tagen Vertreter der Turner und Sportler Es wurde ein
ſtimmig beſchloſſen daß in der Frage der Körperkultur unbe
dingt gemeinſamn vorgegangen werden müſſe damit genügend
Srortplätze Turn und Schwimmhallen gebaut werden um der
Lebesübung treibender Jugend ausreichende Gelegenheit zur
Betäligung zu geben Klaſſenpolitik ſoll in dieſer Vereinigung
natürlich nicht getrieben werden Durch geſchlofſfenes Auftreten
aller Verbände hofft mon daß größere Mittel frei werden
Weitere Richtlinien ſoll ein Ausſchuß ausarbeiten

Vermiſchtes
e Daumen und Chargkter Man ſagt daß der Daumen der

wichtigſte von allen Fingern iſt daß er es
Jntelligenz der Hand darſtellt Da iſt es nicht ſo wunderbar daß
viele Menſchen meinen es beſtehe ein gewiſſer Zuſammenhang
zwiſchen Daumen und Charakler und man könne aus ſeiner Form
Größe uſw auf den Charakter ſeines Beſitzers ſeine guten oder
ſchlechten Eigenſchaften ſeine Vegabung uſw ſchließen Für den
der den Charakter ſeiner Perſon aus ſeinem Daumen beurteilen
will werden folgende Angaben von Nutzen fſein der Daumen
wird feſt nach innen in die Hand gedrückt Wenn er in dieſer
Stellung bis etwas unterhalb des zweiten Zeigefingergliedes
reicht ſo iſt er lang bleibt er einen halben Zoll darunter ſo iſt
er kurz Der normale Daumen deutet auf ſeeliſches Gleichgewicht

beſitzt

und in der Regel iſt der Beſitzer freundlich gut und gerät ſelten
außer ſich Ein langer Daumen iſt ein Zeichen dafür daß der Be
ſitzer ſentimental iſt aber zugleich gutes Organiſationsvermögen

Anderſeits deutet ein kurzer Daumen aus Edelmut urd
Neigung nach den Eingaben des Augenblitks zu handeln Oft
ſind ſolche Leute geſchwätzig und geben gern Auskunft guf Fragen
Jſt der Daumen ſehr kurz ſo weiſt das auf einen ichrwachen und un
beſtändigen Charäkter Der Betreffende iſt romantiſch ir der
Liebe hält aber ſo gut wie nie ſeine Verjprechungen Ein kurzer
plumper Daumen deutet auf Brutalität hat er aber die Form
eines Hammers d h iſt er an der Spitze vervicht ſo iſt das gerade
zu ein Zeichen von Mordneigungen Eigentümlicherwele hat auch
Bertillon feſtgeſtellt daß viele Mörder Daumen von dieſer Form
haben Wenn jemand einen Daumen hat den er leicht nach hin
ten beugen kann ſo iſt das ein Menſch dem man vertrauen kann
Sicher iſt er neugierig aber er beſitzt gleichzeitig Takt der ihn an
unangennehmen Fragen hindert Er iſt edelmütig und zuver
läſſig verzeiht gern und iſt nicht leicht zum beſten zu haben Jſt
es eine Frau ſo iſt ihre Reugierde noch ſtärker Sie wird eine
verſtändige und umſichtige Hausfrau ſein und ein Geheimnis zu
bewahren wiſſen Dagegen ſoll man ſich niemals einem Menſchen
anvertrauen deſſen oberſtes Daumenglied ſehr kurz iſt denn ein
ſolcher Menſch kann niemals den Mund halten Wenn das erſte
und das zweite Glied gleich lang ſind ſo bedeutet das daß der Be
treffende genau überlegt und ſeine Entſchlüſſe mit kluger Umſicht
faßt ſowie daß er Willenskraft beſitzt ſie ins Werk zu ſetzen Jſt
das oberſte Glied ſehr lang ſo zeigt das Anlage zum Ehrgeiz
Ob das aber auch alles ſtimmt mag dahingeſtellt bleiben

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen auter dieſer Uederichrißn dernimge

Kernerler Rerantworfung

Lernt fremde Sprachen Die Notwendigkeit des Srlernens
fremder Sprachen iſt uns durch den Krieg ganz beſonders vor

i Rehnktior

2 März feſtgeſetzt Jn der gleichen Sitzung wurden auch die
v

Augen geführt So erklärte der Abgeordnete Dr Blankenburg
vor einiger Zeit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Derſelben

Meinung ſind die

folgender Tagesordnung n 1 Vorlegung des Haushalt

Der Wert der PreiſePrei 26 624 101 Mk und Geſamtſumme der Beleihungen dieſer Grund

Krelſe h Handel undJnduſtrie Je r wir die Mutterſprache der jeweiligen Käufer
beherrſchen deſto ſchneller beherrſchen wir den betreffenden Markt
Daher iſt es heutzutage mehr als je eine Notwendigkeit für die
Gebildeten aller Stände fremde Sprachen zu beherrſchen Um es
nun jedem Vorwärtsſtrebenden zu ichen neben ſeinem Be
rufe ſich gründliche Sprachkenntniſſe anzueignen hat Coehl
manns Sorachinſtitut Friedrichſtrahße 65 am Theater Abend
kurſe für Anfänger und Fortgeſchrittene in Engliſch Franzöſiſch
den Ruſſiſch und Polniſch eingerichtet die in dieſen Tagen

ginnen

Handel Gewerbe und verkehr
Deutſche Hypothekenbank Akt Geſ in Berlin

Das Gewinnergebnis des Jahres 1918 geſtattet laut Rechen
ſchaftsbericht des Vorſtandes wiederum die Verteilung einer Di
vidende von 75 Prozent Durch Rückflüſſe fällig gewordener
Hypotheken durch Teilrückzahlungen auf laufende Hypotheken und
durch die regelmäßige Tilgung der Amortiſationshypotheken floſ
ſen der Bank rund 6 400 000 Mk durch Rückzahlungen und Amor
tiſationen auf Kommunaldarlehen rund 800 000 Mk zu Die
Wiedererlangung dieſer freigewordenen Mittel iſt nur zum Teil
durch Ausleihung neuer Hypotheken erfolgt weil bei dem faſt
völligen Stillſtond der privaten Bautätigkeit der Kreis der den
Hypothekenbanken zuſagenden Beleihungsobjekte nur eng war

Die ſchon im Jahre 1917 in die Erſcheinung getretene Beſſe
rung des Zinſeneinganges hat im Berichtsjahre Fortſchritte ge
macht Von den im Jahre 1917 ausgewieſenen Rückſtande an
Hypothekenzinſen von 481 340 Mk find im Laufe des Jahres
378 971 Mk eingegangen der verbliebene Reſt wurde zu Laſten
der Kriegsrücklage verbucht ſo daß die in der Bilanz erwähnten
346 718 Mk die Rückſtände aus dem Jahre 1918 darſtellen Be
merkenswert iſt die Zunghme der freihändigen Verkäufe von der
Bank beliehener Grundſtücke es ſind 180 ſolcher Verkäufe bekannt
geworden das heißt faſt ebenſoviel wie die in den Jahren 1914
1915 1916 1917 gemeldeten Verkäufe zuſammen gerechnet ergeben
Aus einer Vergleichung der erzielten Kaufpreiſe von zuſammen

ſtücke mit 13 716 650 Mk das heißt alſo 100 51
daß die Verkäufe im allgemeinen unter Erzis t e 3zuſtandegekommen ſind Vemerkenswert u v rm
Ergebniſſe der Zwangsverſteigerungen denn die Beleihungsſumme
von 3640 000 Mk ſteht zu der Geſamtſumme der reinen Ste

iſt zu erkennen

gerungspreiſe von 4 388 683 Mk im Verhältnis von 77 100

Eine neue Bochumer Stadtanleihe Die Stadt Bochum be
gab eine vierprozentige Anleihe von 14 Millionen Mark an eine
Bankgruppe der die Vankhäufer Dreyfus Co und Ernſt
Werlheimber in Frankfurt a M angehören Der Verfauf er
folgt zu 92 Prozent

Darmſtädter Stadtanleihe Die Bank für Handel und
Induſtrie in Darmſtadt die Deutſche Bank Zweigſtelle Darm
ſtadt und die Deutſche Verzinsbank Filiale Darmſtadt haben
von der Stadt Darmſtadt 5 Mill Mark 4 proz ab 1924 tilgbare

it der ſozuſagen die

Anleihe zum kommiſſionsweiſen Verkauf zu 93 Prozent nicht
98 Prozen wie infolge eines Druckfehlers in der geſtrigen
Ahbendausgabe gemeldet übernommen

Braunkohlen Gewerkſchaft Düren Laut Medung aus
Aachen iſt der Verkauf der Kuxenmajorität der Braunkohlen

Gewerkſchaft Düren nunmehr auf Grundlage eines Verkaufs
preiſes ron durchſchnittlich 5000 Mark per Kux an eine ſüd
deutſche Jnduſtriegruppe zuſtandegekommenAus der Kalkin ſtrie Bei der Gewerkſchaft Kalifalzwerk

Hermann II wird erwogen demnächſt eine Zubuge zur Ein
ziehung zu bringen

Leipziger Baumwolljpinnerei G in Leipzig Nach dem
Geſchäftsbericht ſtellt ſich das Erträgnis auf 2 667 376 Mk im

Vorjahre 2 714 410 Mk Die Generalunkoſten erforderten
1481 895 Mk 1 444 389 Mk Zu Amortiſationen werden
424 210 Mk 515 422 Mk verwendet Aus dem Reine
gewinn von 761 270 Mk 755 600 Mk 755 600 Mt ſoll
wie bereits gemeldet eine Dividende von wieder 16 Prozent
verteilt werden Weiter werden 240 000 Mk 90 000 Mk der
Sonderrücklage zugeführt und 41 270 Mk 85 600 Mk dem
Unterſtützungs und Penſionsfonds zugerdieſen Jm Vorjahre
wurden außerdem 100 000 Mk der Spezialreſerve überwieſen
In dem Bericht des Vorſtandes wird qusgeführt daß von den
aufgeſtellten etwa 240 000 Spindeln durchſchnittlich im Laufe
des Jahres 19 000 Spindeln das ſind etwa 8 Prozent auf
Baumwolle liefern Die vorliegenden Aufträge beschäftigen die
auf Papier laufenden Spindeln noch für mehrere Monate doch
muß das Unternehmen mit einem allmählichen Abbau dieſes
Fabrikationszweiges rechnen ſobald neue Zufuhren von Baum
wolle geſichert ſein werden Die geringen jetzt noch in Deutſch
land vorhandenen Beſtände an Rohbaumwolle ermöglichen eine
Beſchäſtigung der geſamten deutſchen Baumwollſpinnereien
mit etwa 15 Prozent für die nächſten Monate Die Herſtellung
von Munition mußte am 30 November eingeſtellt werden
Ueber die Ausſichten für die Zukunft bemerkt die
Verwaltung daß ſie trübe ſeien Es ſei noch nicht zu überfehen
wie es der deutſchen Baumwollinduſtrie möglich werden ſolle
unter den drückenden Laſten die ihr als Folge des unglücklichen
Ausganges des Krieges aufgebürdet werden gegen den Wett
bewerb des Auslandes vor allem Englands zu beſtehen

Pachmann S Ladewig Akt Geſ Chemmitz Der Aufſichts
rat ſchläet wieder eine Dividende von Prozent vor

Weidaer Juteſpinnerei und Weberei G in Weida Der
Aufſichtsrat ſchlägt der auf dem 20 Februar einberufenen Gene
ralverſammlyng eine Dividende von wieder 10 Prozent vor

Der Verband deutſcher Tapetenfabriken hat die Händler
ſchaft angeſichts der ſtark geſtiegenen Verteyekung der Erzeugung
auf eine demnächſtige Preiserhöhung für Tapeten vorbereitet

e e

Geschàäftshaus

Zur Konfirmation m
kaufen Sie infolge günstigen Sinkaufs

schwraze und farbike Kleiderstofte Seidenstoſfe Leibwäsche Taschentücher Korsetie Vnterröcke Ranädschuhe
Strümpfe Jackenkleider fertige Kleider Röcke Blusen Jacketts Mäntel Seidenbänder

zu äußerst vorteilhaften Preisen
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136 Kammermusſk Aben

des Wite Quarteſts
j I Beeſhoven Abend Streichquartette op 18 Nr 4

Crmoll und op 132 moli Duo für Viola und

Bornehme Meinstgben
Söglick ab Vkr VnkterkaltungsAfusik

wenelbbcg gen Mienesern er S er Kopene Donuerstags 5 V kp Gee

Violoncell mit 2 obligaten Hugengläserme e S S Bar e er i Kart 10 10 10 05 bei Heinrich Hothan

e in Verein der deu r Vorgesohlohte
dexwookratiſchen Partei e

konmt professo hſ fieischer Berllo

Obsiweinsthänke a d heide
Regelmässig Sonntags von 3 Uhr an

Rünstler Konzert

e

ſiſ n

VersammGasthaus Büschdort ersanmm ung e n eSonntag den 2 Februar A 166 Sonuntag den 2 Februar vormittags 11 Rhr in der Für Mitgheder fre er Efntritt gegen Ausweis der Mit

Grosser Ball Kaiſer Wilhelmshalle ß SMusik vom aktiven Art u 75 Es ſprechen die HerrenWozu einladet R Modler Profeſſor Dr Abderhalden und Sonneesehnne
a r T Tanaltin Mäte

Dienstag den 4 Februar abends 7 Uhr

r Tanzspiele
Ruth Schwarzkopf
Klassische moderne Tänze nech Schudert Korn

gold Mozert Marchetti Choepin Liszt
I Görlach Orchester Riliter Flügel

I Karten 4 10 310 2 10 95 M des Heinrich Hothan

Profeſſor Denutſahbein
über

1 Rückblick auf die Wahlen
2 Zukunftsaufgaben des deutſchen demokratiſchen Vereins
3 Kommunaipolitik und Stadtverordnetenwahlen

Gäſte ſind willkommen
J

Rodoelschiitten
empfielt in grosser Auswahl

Sporthaus
Julius Bacher

a leeren
Mit dem heufigen Tage übernehmen wir das

Tronunn Wein Zigarren u Spirituosen Geschäſt

mm m mmvon Aug Nauengdork hier

Wir bilften das unserem Vorgänger geschenkte Wohlwollen auch auf uns zu übertragen
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